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wochenende wird kein Weetzener
arbeiten müssen.“ Er vertrat Orts-
bürgermeister Rüdiger Wilke, der
sich aus gesundheitlichen Gründen
zurückhielt.

Zahn nannte in der Versamm-
lung auch Wünsche für das Jahr
2019, etwa dass im ehemaligen
Gasthaus Lüerßen ein neues Dorf-
gemeinschaftshaus eingerichtet
wird. Der stellvertretende Ortsbür-
germeister gab sich zuversichtlich,
dass eine Doppelnutzung gemein-
sam mit der Regenbogenschule
denkbar ist. Derzeit ist noch unklar,
in welcher Weise die Regenbogen-
schule und der Hort Räume in dem
ehemaligen Gaststättengebäude
benötigten.

Zahn wies zudem darauf hin,
dass die alte Zuckerfabrik bis Mitte
des Jahres abgerissen werden soll.
„Der Käufer des Geländes macht
einen seriösen Eindruck“, sagte der
stellvertretende Ortsbürgermeister.
Er könne sich vorstellen, dass dort
bis 2024 die ersten Wohnhäuser ste-
hen werden.

In einem kurzen Rückblick erin-
nerte Zahn vor allem an erfreuliche
Ereignisse im vergangenen Jahr.

Eine
Einladung
mit Folgen

Die Feuerwehr Benthe hat zur-
zeit 198 Mitglieder, von denen 19 im
aktiven Dienst sind und 170 die
Ortswehr fördern. Die Mitglieder-
zahl in der Kinder- und Jugend-
feuerwehr ist gesunken. Im Jahr
2017 waren noch fünf Kinder im Al-
ter zwischen sechs und zehn Jahren
inderKinderfeuerwehraktiv. Inzwi-
schen sind nur noch ein Mädchen
und ein Junge dabei.

In die Jugendfeuerwehr treten
Kinder ab zehn Jahren ein, dort wa-
ren im Jahr 2017 noch elf Schüler
aktiv. Im Jahr 2018 nahmen nur
noch sieben Mädchen und Jungen
an den regelmäßigen Treffen teil.
Die Kassenwartin Helga Hülse-
mann vermutete, dass die Sommer-
ferien für den Rückgang verant-
wortlich sind. „In der Zeit probieren
die Kinder neue Sachen aus und
verlassen unsere Gruppe dann lei-

tretenden Stadtbrandmeister Hart-
mut Wissel für diese langjährige
Treue geehrt. Zudem wurden Cord
Behrens zum Ersten Hauptlösch-
meister und Carsten Ebel zum
Brandmeister befördert.

Über die Übungsdienste, die alle
zwei Wochen stattfinden und bei
denen das allgemeine Löschwesen,
Rettung und Selbstrettung sowie
das Sichern und Ausleuchten von
Einsatzstellen trainiert wird, hinaus
erinnerte Ebel besonders an eine
Übungseinheit: In einem leer ste-
henden Gebäude an der Löwen-
berger Straße in Ronnenberg, das
kurzvordemAbriss stand,übtendie
Einsatzkräfte den Umgang mit
leichtem und schwerem Brech-
werkzeug.„DieseÜbungseinheiten
sind immer sehr wertvoll für die
Feuerwehrkräfte“, betonte der
Ortsbrandmeister.

Ortswehr Benthe blickt auf ereignisreiches Jahr zurück
Ortsbrandmeister erinnert an Feier zum 115. Bestehen der Feuerwehr / Einsatzkräfte rücken 2018 zu 30 Einsätzen aus

Benthe. Die Freiwillige Feuerwehr
Benthe blickte auf ein ereignisrei-
chesJahrzurück. InderJahreshaupt-
versammlung erinnerte Ortsbrand-
meister Carsten Ebel an das Scheu-
nenfest zum 115-jährigen Bestehen
sowie die vergangenen Einsätze,
Übungsdienste und Lehrgänge.

Die Ortswehr Benthe war im ver-
gangenen Jahr zu 30 Einsätzen ge-
rufen worden, darunter 24 techni-
sche Hilfeleistungen, drei Brand-
einsätze, eine Alarmübung sowie
zwei Fehlalarme. Bürgermeisterin
Stephanie Harms bedankte sich bei
derFeuerwehr für ihreständigeEin-
satzbereitschaft und die selbstlose
Hilfe. „Einsatzkräfte erleben Au-
genblicke, die sich einige Men-
schen gar nicht vorstellen können“,
merkte Harms an.

Von Ann Kathrin Wucherpfennig

„Das Highlight war unsere Gewer-
beschau“, sagte er und bezeichnete
dieLeistungdesOrteshierfüralshe-
rausragend. Rund 2000 Besucher
waren zu der Veranstaltung im Au-
gust gekommen. Auch der Later-
nenumzug war nach den Worten
Zahns ein voller Erfolg – 400 Kinder
und Erwachsene hatten daran teil-
genommen.

Alspositivhobderstellvertreten-

de Ortsbürgermeister zudem die
Eröffnung der Kita an der Bröhn-
straße hervor, über deren Standort
sich Ort und Stadt lange nicht einig
waren. An der Bröhnstraße gibt es
seit dem vergangenen Jahr außer-
dem einen neuen Bolzplatz. „Wir
haben darum gekämpft, dass die
Kinder auf dem Weg dorthin nicht
die Schienen überqueren müssen“,
sagte Zahn.

Der stellvertretende Ortsbürgermeister, Volker Zahn (hinten links)), begüßte
zum Neujahrsempfang viele Gäste. FOTOS: ELENA EVERDING

Autozulassung
am 22. Januar
nicht möglich

Ronnenberg. Wer am Dienstag,
22. Januar, sein Auto anmelden
möchte, wird in Ronnenberg am
Nachmittag vor verschlossenen
Türen stehen. Die Zulassungs-
stelle in der Hansastraße 38
schließt an diesem Tag wegen
einer Fortbildungsveranstaltung
bereits um 12 Uhr. Am Mittwoch,
23.Januar, istdieEinrichtungder
Stadt dann wieder wie gewohnt
inderZeitvon10.30bis12.30Uhr
und von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Für Dienstagnachmittag müs-
sen Autobesitzer für die Anmel-
dung auf andere Zulassungsstel-
len ausweichen. Während die
Behörde in Barsinghausen am
Deisterplatz 2 ebenfalls um
13Uhr schließt, hat beispielswei-
se das Büro in Wunstorf, Südstra-
ße 1, bis 18 Uhr geöffnet. bj

IN KÜRZE

Beratung für
Hochsensible
Empelde. Eine Sprechstunde für
hochsensible Menschen bietet das
Familienzentrum an der Johannes-
kirche für Donnerstag, 24. Januar,
von 16.30 bis 18.30 Uhr an. Fach-
leute geben umfassende Informa-
tionen und eine Beratung für be-
troffene Erwachsene, Jugendliche
und Kinder. Eine Beratung von
20 Minuten kostet 15 Euro. Eine
Anmeldung ist notwendig, die Ter-
mine vergibt die Sozialpädagogin
Hiltrud Atorf unter der Telefon-
nummer (0511) 70034407. lis

Kirchenkreistag
konstituiert sich neu
Ronnenberg. Der Kirchenkreistag
konstituiert sich als wichtiges Gre-
mium im Kirchenkreis Ronnenberg
am Donnerstag, 24. Januar, neu.
Die Sitzung beginnt um 18 Uhr im
Gemeindehaus der Michaeliskir-
che, Am Kirchhofe 4. Unter ande-
rem wählen die Mitglieder einen
Vorstand für den Kirchenkreistag
sowie den neunköpfigen Kirchen-
kreisvorstand als beschlussfassen-
des Gremium. Vorgesehen ist zu-
dem die Bildung von sieben Aus-
schüssen, die die Arbeit begleiten
und eigene Impulse setzen. lis

Grüne planen
Europawahlkampf
Empelde. Die Grünen treffen sich
ammorgigen Dienstag um
19.30 Uhr in der Jugendwerkstatt
Roter Faden in Empelde, Nenn-
dorfer Straße 63, zu einer Ortsver-
sammlung. Bei der Zusammen-
kunft steht die Planung des Euro-
pawahlkampfs im Mittelpunkt. Zu-
dem wird über Aktuelles im Rat
und in den Ortsräten gesprochen.
Gäste sind willkommen. lis

der wieder“, sagte Hülsemann. Mi-
chael Schönwald kann nicht nach-
vollziehen, dass jemand die Feuer-
wehr wieder verlässt. Er engagiert

sich seit 40 Jahren im aktiven
Dienst. In der Hauptversammlung
wurde er von Stadtbrandmeister
Gunnar Scheele und dem stellver-

Engagieren sich in der Feuerwehr: Hartmut Wissel (von links), Cord Behrens,
Michael Schönwald, Carsten Ebel und Gunnar Scheele.

FOTO: ANN KATHRIN WUCHERPFENNIG

Familien
können sich

beraten lassen
Empelde. Familien können am
Montag, 28. Jannuar, wieder die
Rechtsberatung im Familien-
zentrum der Johanneskirche in
Anspruch nehmen. Ab 17 Uhr
steht ein Rechtsanwalt für ein
erstes Beratungsgespräch zur
Verfügung.GegeneinenKosten-
beitrag von 15 Euro an das Fami-
lienzentrum gibt der Anwalt
einen ersten Überblick über die
Rechtslage, die außergerichtli-
chen und gerichtlichen Lösungs-
möglichkeiten und das damit
verbundene Kostenrisiko in allen
rechtlichen Bereichen. Eine An-
meldung unter Telefon (0176)
57861566 oder per E-Mail an Fa-
milienzentrum-Johanneskir-
che@gmx.de ist notwendig. lis

Es wurde viel und laut gelacht im Ge-
meinschaftshaus Ronnenberg, wo die
Ronnenberger Bühne ihr Theaterstück
„Kurschatten auf Abwegen“ zum ers-
ten Mal aufführte. In der Komödie
lernt Amalie bei ihrem Kuraufenthalt
drei Herren kennen und lädt sie zu
sich nach Hause ein – mit unvorher-
sehbaren Folgen für alle Beteiligten.
Cornelia und Michael Makowsky ha-
ben viel Spaß gehabt. „Die Szenen
sind richtig witzig und wir sind ge-
spannt auf das Ende“, sagte Cornelia
Makowsky in der Pause. Die Ver-
wechslungskomödie sorgte nicht nur
bei dem Ehepaar für viele herzhafte
Lacher, auch den anderen 75 Zu-
schauern gefiel das Stück ganz offen-
sichtlich. Nach dem überraschenden
Ende bedankten sich die Gäste mit to-
sendem Applaus bei den Künstlern.
Unter der Regie des Vereinsvorsitzen-
den Michael Fritsch hatte das Team
ein halbes Jahr lang für das Stück ge-
probt. „Wir sind froh über die positive
Resonanz und freuen uns auf weitere
Auftritte“, sagte Fritsch. Weitere Vor-
stellungen sind am Sonnabend,
2. Februar, um 18.30 Uhr und am
Sonntag, 3. Februar, um 15.30 Uhr in
der Festhalle Am Castrum in Gehrden
zu sehen. Die letzten beiden Auffüh-
rungen gibt es am Sonnabend, 9. Feb-
ruar, um 18.30 Uhr und am Sonntag,
10. Februar, um 15.30 Uhr in der Marie-
Curie-Schule in Empelde. akw

kündigte Organisationsleiter Tho-
mas Bensch an.

DasFestwochenendebeginntam
Freitag mit einem Jubiläumskon-
zert der Musikvereinigung, am
Sonnabend stehen Foodtrucks auf

dem Gelände. Abends spie-
len die Jetlags, danach

gibt es eine Disco und
ein Höhenfeuer-

werk. Ein bayeri-
scher Frühschop-
pen mit Livemu-
sik schließt am
Sonntag nach
dem Gottesdienst

das Fest ab.
Für das Fest hat

Weetzen alle Vereine
und Gruppen mit ins
Boot geholt. Das Orga-
nisationsteam hat mit-
tels Sponsoren eine
fünfstellige Summe ein-
geholt, damit ist die Fi-
nanzierung der Feier si-

cher. „Wir sind stolz darauf, dass wir
das Fest ohne Hilfe der Stadt finan-
zieren“, sagte Wilke. Der stellver-
tretende Ortsbürgermeister Volker
Zahn kündigte an: „An dem Fest-

Weetzen bereitet sich auf 750-Jahr-Fest vor
Beim Neujahrsempfang von SV Weetzen und Ortsrat ist die Gründungsfeier zentrales Thema

Weetzen. Am 6. April wird Weetzen
750 Jahre alt – und das soll gefeiert
werden. Die Planungen für das Fest
waren das zentrale Thema auf dem
gemeinsamen Neujahrs-
empfang des SV Weet-
zen und des Ortsrats
am Sonntagvor-
mittag im Sport-
heim.

Das Ortsjubi-
läum ist das
größte Projekt in
diesem Jahr. 750
Jahre nach dem
Gründungstag
6.April sollen die
Feiern mit einem
Festakt im ehemali-
gen Gasthaus Lüer-
ßen beginnen. Am 29.
Juni folgt dann das
Mehrgenerationen-
fest auf dem Schulhof
der Regenbogenschule. Höhepunkt
wird das Festwochenende von Frei-
tag bis Sonntag, 6. bis 8. September,
sein. Dafür werde ein 600 Quadrat-
meter großes Festzelt bereitstehen,

Von Elena Everding

Organisator Thomas
Bensch gibt einen Aus-
blick auf das große Fest.
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